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Es gibt Menschen,
die wahrheitsliebend sind,

weil sie keinen Grund haben,
zu lügen.

Paul Valery

Unterwegs in einer Regennacht
Heimfahrt aus dem Tessin. Es hatte gerade noch

zum letzten Verlad durch den Gotthard gereicht.
Dann begann die Fahrt in eine trostlose Nacht aus
Regen und Nebel, mutterseelenallein wie nie sonst
auf dieser Strecke. Ich könnte die Stelle noch nennen,

kurz nach Amsteg, als das Schlagergeplärr
des Autoradios aussetzte und der Nachrichten-
sprecher mir mitteilte, dass Willy Brandt den
Kanzlerbungalow verlasse. Noch selten hat mich
eine Meldung so schmerzhaft getroffen. Ich lenkte
den Wagen zur Seite, hielt an und starrte in die
triefende Finsternis. So haben sie es nun erreicht,
dachte ich, die Radikalen zur Linken, die Zwerge
der Koalition und die Kronprinzen, die in der
Medisance wetteiferten, bis es genug war. Aber
weshalb eigentlich diese Bestürzung? Hatte ich
denn nicht in einem langen Journalistenleben
Regierungswechsel und Kabinettsstürze als
Alltäglichkeiten mitverfolgt, zweimal sogar ganz aus der
Nähe? Und was ging mich eigentlich ein
bundesdeutscher Kanzler an, mit dem mich nicht einmal
die Parteicouleur verbindet? Während ich auf das
Laubwerk vor den Scheinwerfern blickte, das der
Regen peitschte, wurde mir das Seltene dieser
politischen Erscheinung deutlicher als je zuvor: Ich
meine den fortgesetzten Versuch, integer zu
handeln, auch wo die Winkelzüge sich anboten. Dieser
Kanzler verkörperte den Anstand in der Politik,
eine verlässliche Menschlichkeit. Wie muss denn
die Sorte beschaffen sein, fragte ich mich auf der
Weiterfahrt, die in einer Atmosphäre zunehmender

Illoyalität, Intoleranz und Herunterreisserei
zu Regierungsämtern in der besten aller
Staatsformen noch bereit ist? Und wohin treibt dabei
diese Staatsform? Als ich anlangte, schlug es Drei.
Die Nachrichten sprachen von Nixon und Watergate.
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